
Lernziele—Das Lehrmittel Wild im Schnee ...
– �bringt den Lebensraum Alpen mit seinen verschiedenen 

Facetten näher
– �weckt das Interesse für ökologische, soziale und wirt- 

schaftliche Zusammenhänge
– �führt auf spielerische Weise zu respektvollem Umgang  

mit der Natur
Feinziele unter www.mountainwilderness.ch/wis

Inhalt und Ablauf—Das Lehrmittel besteht aus 19 Modulen 
und 2 Schlussspielen. Verschiedene Teams wählen je 8 Module 
zu den Themen Lawinen & Sicherheit, Wildtiere & Schutzzonen, 
Energie & Klima, Tourismus, Lärm und Littering aus. Diese werden 
auf der Piste, ums Lagerhaus oder drinnen durchgeführt.  
Dabei sammeln die Teams Bax (Punkte) und schaffen sich ihre 
Ausgangslage für eines der beiden Schlussspiele. Wer gewinnt 
wohl die attraktiven Preise beim Wettbewerb der Winnerteams?

Zielgruppe—6. bis 9. Schuljahr

Anzahl Teilnehmende—16 bis 30 Personen

Zeitbedarf—in Minuten
Vorbereitung: Module max. 5, Spiel ca. 10 bis 30
Durchführung: Module 2 bis 30, Spiel je 90

Kontakt, Bezug und Fragen—mountain wilderness schweiz 
031 372 30 00, info@mountainwilderness.ch 

Besonderes—Sämtliches Material FSC-zertifiziert und kon-
fektioniert von der Blinden- und Behindertenwerkstatt Bern.

Wild im Schnee – 
	 das Lehrmittel für Schneesportlager

Tourenlager Oberstufe Hinwil

Impressionen

«Mit unerwartet grossem Engagement haben 
sich die Klassen auf das facettenreiche Lehrmittel 
eingelassen und Bax gesammelt. Die Schüler-
Innen haben die Angestellten der Wintersportan-
lagen mit Fragen bestürmt, Slogans getestet, 
gezeichnet, gerätselt und sich eingehend auf das 
Schlussspiel vorbereitet. Das Ganze lief bei- 
nahe schon unheimlich reibungslos. Kompliment!»
R. Küng, Fachlehrer, Basel.

«Für viele Jugendliche ist ein Schnee-
sportlager die seltene Chance für  
eine Begegnung mit der Bergwelt. Als 
Entwickler des Lehrmittels «Wild im 
Schnee» wollten wir erreichen, dass 

sie diese Landschaft vielfältig wahrnehmen  
und respektieren.»
C. Oser-Meier & R. Meier, Spielentwickler.

www.mountainwilderness.ch/wis



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wild im Schnee 
Feinziele des Lehrmittels 

Nr. Modul Ziel 

1 Flucht im Tiefschnee 

Aufgescheuchte Wildtiere verlieren viel Energie 
Die Jugendlichen spüren selber, wie viel Energie ein Wildtier beim Rennen im Tiefschnee verliert. 

2 Hoch hinauf braucht Energie 

Energiebedarf von Liftanlagen 
Die Jugendlichen realisieren, wie viel Energie die Liftanlagen brauchen. 

3 Schneehennenrennen 

Winterruhegebiete, Wildruhezone 
Die Jugendlichen machen sich Gedanken über den Einfluss von Menschen auf Wildtiere. 

4 Sicherer Schneeballturm 

Sicherheit für Skifahrer und Snowboarder 
Die Jugendlichen kennen die wichtigsten Verhaltensweisen zur Steigerung ihrer Sicherheit auf der Piste. 

5 Skistock-Lawinenschutz 

Schutz vor Lawinen durch Bannwälder und 
Lawinenverbauungen 

Die Jugendlichen erkennen die Funktion und Wirksamkeit eines Bannwaldes und von Lawinenverbauungen. 

6 Spuren im Schnee 

Wildtierspuren 
Die Jugendlichen erkennen verschiedene Tierspuren. 

7 Tourismus-Konflikte 

Verschiedene Interessen treffen aufeinander 

Die Jugendlichen nehmen die verschiedenen Interessen wahr, die in einem Tourismusgebiet in den Alpen 
unter einen Hut gebracht werden müssen. 

8 Wildruhezonen finden 

Wildruhezonen, Orientierung im Gelände 
Die Jugendlichen können sich im Gelände orientieren und kennen die Bedeutung von Wildruhezonen. 

9 Wildtierquiz 

Wildtiere der Alpenwelt 

Die Jugendlichen setzen sich mit den Wildtieren der Alpenwelt auseinander und kennen einige Tiere und 
deren Lebensweisen. 

10 Kunstschneeproduktion 

Künstliche Schneeproduktion 
Die Jugendlichen setzen sich mit der Produktion von Kunstschnee auseinander. 

11 Prospekt 2066 

Entwicklung von Tourismusgebieten 

Die Jugendlichen machen sich Gedanken über die Vorzüge des Lagerortes und spekulieren über mögliche 
Veränderungen in der Zukunft. 

12 Verschüttetensuche 

Lawinenniedergang, erste Hilfe 
Die Jugendlichen lernen ein Lawinenverschüttetensuchgerät (LVS) kennen. 

13 Wanted: Mrs./Mr. Litter 

Littering 
Die Jugendlichen achten sich aufs Littering. 

14 Werbespot 

Ökologischer Tourismus 
Die Jugendlichen nehmen wahr, dass man auch mit ökologischen Argumenten Leute anlocken kann. 

15 Still Lärm machen 

Tourismus führt zu Lärmemissionen 
Die Jugendlichen nehmen Lärmquellen bewusst als solche wahr. 

16 Fortbewegungsmittel erraten 

Verschiedene Fortbewegungsmittel 
Den Jugendlichen wird die Vielseitigkeit der Fortbewegung bewusst. 

17 3-Takt-Rätsel 

Diverse Themen 
Die Jugendlichen versuchen, knobelnd die Lösung zu finden. 

18 Kreuz und quer 

Diverse Themen 
Die Jugendlichen informieren sich selbstständig, um zur Lösung zu kommen. 

19 Eisschmelze 

Klimaerwärmung 

Die Jugendlichen werden sich der Veränderung der Bergwelt im Zusammenhang mit der Klimaerwärmung 
bewusst. 

Alle Ziele sind auch in den Schlussspieles präsent. 

Kontakt, Bezug und Fragen__mountain wilderness schweiz, 031 372 30 00, info@mountainwilderness.ch, www.mountainwilderness.ch 
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Wild im Schnee ❄

Box-Inhalt

Schlusspiel A
«Expedition Munggehorn»
Spiel nach dem Prinzip  
eines Leiterli-Spiels; Spielfeld 
zum aufhängen.

Begleitheft 
Im Begleitheft befinden sich 
ausführliche Anleitungen  
und Zusatzinformationen.

Wochenspiel 
114 Modulkarten
19 verschiedene Module in 
sechsfacher Auflage. 8 Module 
werden ausgewählt und wäh-
rend des Lagers durchgeführt. 

9 Tier- und Tierspuren-Karten
Diese werden für das Schlussspiel A 
«Expedition Munggehorn» verwendet.

6 Zip-Beutel für Bax 
Diese werden den Teams  
für die gewonnenen Bax mit-
gegeben.

Währung «Bax» 
800 Holzdübel  
aus Schweizer  
FSC-Produktion.

Wettbewerbskarte

Wild im Schnee ❄   Wettbewerb

Gratulation!

 Ihr habt das Wild im Schnee-Spiel gewonnen und könnt am Wettbewerb teilnehmen!

Das ist zu tun

–  Wettbewerbskarte ausfüllen  

und per Post einsenden an: 

Mountain Wilderness,  

Postfach 413, 3000 Bern 14

–  Ein Foto, welches euch im Zusammen-

hang mit dem Spiel zeigt, beilegen.  

Ihr könnt es auch per Mail einsenden: 

info@mountainwilderness.ch.  

Bitte notiert auf die Rückseite des 

Bildes oder im Mail Schulhaus  

und Klasse.

– Einsendeschluss ist der 15. April 2010.

Schulhaus  

Klasse  

Adresse der Schule  

 

Mitglieder des Gewinnerteams

1) Name 

 Jahrgang

2) Name 

 Jahrgang

3) Name 

 Jahrgang

4) Name 

 Jahrgang

5) Name 

 Jahrgang

6) Name 

 Jahrgang

 Foto liegt bei   Foto wird an info@mountainwilderness.ch gemailt.

 

Das Foto wird unter Umständen auf der Webseite oder im Magazin von Mountain Wilderness veröffentlicht: 

 Einverstanden   Nicht einverstanden

Post-it Spielfiguren 
und 1 Würfel 
Jedes Team gestaltet 
seine eigene Spielfigur.

Spielkarten 
«Vision Wyssalp«
Dieses Spiel besteht aus  
165 Karten. 

58 Materialkarten
Diese werden für das 
Schlussspiel A  
«Expedition Munggehorn» 
verwendet.

Das Lehrmittel «Wild im Schnee» bringt den Jugend-
lichen den Lebensraum Alpen mit seinen verschiede-
nen Facetten auf spielerische Weise näher. Es weckt 
ihr Interesse für die Zusammenhänge in dieser ein-
maligen Landschaft und führt sie zu einem respekt-
vollen Umgang mit der Natur. 

Das Lehrmittel besteht aus 2 Hauptteilen:
–	den Modulen 
–	den Schlussspielen



Module – Für die ersten Lagertage
Wählen Sie für die ersten Lagertage acht der insge-
samt 19 Module aus und führen Sie diese durch. 
Einzelne Module finden in den Ski- oder Snowboard-
gruppen statt, andere mit der ganzen Klasse, meis-
tens draussen, einzelne auch im Lagerhaus. 

Auf den Modulkarten finden Sie Erklärungen zu 
den Modulen – nehmen Sie diese mit auf die Piste.  
Dieselben Erklärungen – teilweise ergänzt mit Hin-
tergrundinformationen – sind im Begleitheft aufge-
führt.  

In den Modulen sammeln die Jugendlichen Punkte 
(Bax) für ihre Teams. Bei jedem Modul werden maxi-
mal 80 Bax verteilt.
Falls Sie mehr oder weniger als acht Module durch-
führen, können Sie die Punkteverteilung leicht an-
passen. Die übrigbleibenden Bax verteilen Sie am 
Ende der Modul-Phase gleichmässig unter allen 
Teams, so dass alle 800 Bax im Umlauf sind.

Begleitheft 
Die 56-seitige Broschüre enthält alle nötigen Anlei-
tungen, Hintergrundinformationen und Lösungen zu 
den drei Spielen. Auf den hintersten Seiten finden 
Sie zudem Kopiervorlagen, die Ihnen als Arbeitsma-
terial dienen. 

Das Begleitheft ist nur für den Gebrauch durch die 
Lehrpersonen gedacht.

Begleitheft   Wild im Schnee

Wochenspiel   Module

Module

Begleitheft

6 Flyer

6 Richtlinien für Skifahrer 
und Snowboarderinnen
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Schlussspiel A   Expedition Munggehorn

Spielbeschrieb 
Dieses Spiel funktioniert nach dem Prinzip eines 
Leiterlispiels. Die Teams verbringen einen Tag im 
Wintersportgebiet und erklimmen das «Mungge-
horn». Dieses ist – als Spielplan gestaltet – für alle 
gut sichtbar. Die Teams reisen an, fahren mit der 
Gondelbahn, unternehmen Schneeschuhtouren, 
Tiefschneefahrten und Nachtschlitteln. Dank ihren 
Bax aus den Modulen können sich die Jugendlichen 
mit Schneeschuhen ausrüsten, Verpflegung und Ski-
billetts kaufen und sogar Dorfbewohner bestechen. 

Wer gewinnt? 
Jenes Team, das die Ereignisfelder am schnellsten 
zurücklegt, die Fragen richtig beantwortet und ge-
nug Würfelglück hat – und somit als erstes wieder 
im Lagerhaus ankommt.

Schwierigkeitsgrad: 
Eher einfach.

Spielfeld

Bildkarten

Spielfiguren und 1 Würfel

Materialkarten



Schlussspiel B   Vision Wyssalp

Spielbeschrieb
Bei diesem Planspiel bauen die Teams ein rentables 
und zugleich naturverträgliches Wintersportgebiet 
auf. Sie kaufen dafür Skilifte, Hotels sowie Pisten 
und überstehen Ereignisse möglichst unbeschadet.

Wer gewinnt? 
Jenes Team, das am Schluss möglichst viele Ge-
winnpunkte vorweist.

Schwierigkeitsgrad: 
Eher anspruchsvoll.

Infrastruktur-Karten

Zielgruppen- und Label-Karten

Sie können «Wild im Schnee»
unter folgender Adresse bestellen: 
info@mountainwilderness.ch

Mountain Wilderness  
Postfach 413, 3000 Bern 14
Telefon: 031 372 30 00



Impressum

Projektleitung: Esther Hegglin
Autoren: Christof Oser-Meier, Rafael Meier, Esther Hegglin
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Erschienen im Eigenverlag
Copyright © 2010 by Mountain Wilderness, Bern

Sämtliches Material ist auf FSC-zertifiziertem Papier gedruckt.
Konfektioniert von der Blinden- und Behindertenwerkstatt in Bern.
Holzdübel aus nachhaltig bewirtschafteten Holzbeständen (FSC)  
aus der Schweiz.

Bestelladresse:
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info@mountainwilderness.ch
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Unterstützung

Mountain Wilderness bedankt sich für die grosszügige  
finanzielle Unterstützung sowie das Preissponsoring bei:

Bundesamt für Umwelt BAFU (Respektiere deine Grenzen)
Dakine Schweiz
Ernst Göhner Stiftung
Grafikwerkstatt upart, Bern
JagdSchweiz
Lotteriefonds Kt. BE
Lotteriefonds Kt. BL
Lotteriefonds Kt. LU
Lotteriefonds Kt. SO
Sherpa Outdoor
SportXX, Migros
Stiftung 3F Organisation
Temperatio-Stiftung
Victorinox

www.dakine.ch


